
reich gibt“, sagt Ligenza. Die Cari-
tas-Teamleitering hofft, dass die
Stadt nun den nächsten Schritt geht:
„Dass es frei zugängliche Toiletten
in der ganzen Stadt geben wird. Es
hat viel mit Menschenwürde zu tun,
wenn die Leute auf Toilette gehen
können.“

Auch der Stadtchef spricht von
der Menschenwürde bei der Eröff-
nung. „Die ist auch auf der Straße
unantastbar“, sagte Oberbürger-
meister Belit Onay (Grüne).

Ab 17. April steht das Gefährt
montags am Georgsplatz, donners-
tags am Goseriedeplatz sowie mitt-
wochs und freitags an der Augus-
tenstraße hinter dem Bahnhof.
„Dort wurde uns von der Stadt eine
tolle Fläche zur Verfügung gestellt,
man hat eine große Asphaltfläche
auf dem Parkplatz geschaffen, auch
der Bordstein wurde abgesenkt“,
berichtet Sven Pfeiffer vom Malte-
ser Rettungsdienst erfreut. Etwa 13
Tonnen würde das 19 Meter lange
Gefährt wiegen. „Die Fläche ist per-
fekt für das Projekt.“

Mobiles Duschbad für Obdachlose startet
Oberbürgermeister Onay: „Menschenwürde ist auch auf der Straße unantastbar“

Sven Pfeiffer strahlt mit dem biss-
chen Sonnenschein auf dem Gose-
riedeplatz um die Wette. Denn der
Vizeleiter des Malteser Rettungs-
dienstes sieht seinen Traum nach
mehr als vier Jahren verwirklicht.
„Mobalni – das mobile Badezimmer
für Menschen auf der Straße“ steht
einsatzbereit auf dem von Obdach-
losen stark frequentierten Platz.
Wenn die Prominenz aus Politik und
Hilfsorganisation den Duschanhän-
ger eröffnet hat, können hier Men-
schen das erste Duschbad nach lan-
ger Zeit nehmen.

Pfeiffer war es, der 2019 in Ham-
burg den Duschbus der Organisa-
tion „GoBanyo“ entdeckt hatte und
die IdeemitnachHannoverbrachte.
Die Malteser konnten die politi-
schen Fraktionen im Rathaus über-
zeugen, die Stadt unterstützt das
Projekt finanziell. Für 350.000 Euro
wurde ein Lkw-Anhänger so umge-
baut, dass drei Badezimmer Platz
finden – darunter eines barrierefrei.

Von petra rückerl
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Schnell in die Cloud: Hannover
hängt am Super-Knoten

Die Stadt hat neuerdings eine Standleitung zum weltgrößten Internetknoten

De-CIX in Frankfurt/Main. Für Unternehmen ist das attraktiv.

ihre Clouds zu. Mehr als 50 Cloud-
Dienstleister sind auf diesem Weg
erreichbar.

Der neue Han-CIX ist bei Grass-
Merkur angeschlossen, einem
Unternehmen, das in Anderten ein
Rechenzentrum für 85 Kunden be-
treibt. CIX (sprich: Kiks) steht für
Commercial Internet Exchange, die
Region rund um Hannover hat da-
mit ihren eigenen Internetaus-
tauschknoten. Die Stadt steht nun in
einer Reihe mit Metropolen wie
New York, Dallas, Chicago, Istanbul
und Barcelona. In Deutschland sind
Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Leip-
zig, München und das Ruhrgebiet
weitere De-CIX-Standorte.

Am 10. April wurde der neue Zu-
gang eröffnet, eine Veranstaltung,
an der die Unternehmerverbände
Niedersachsen (UVN) und die Platt-
form Niedersachsen.Digital betei-
ligt waren. Digitalisierungsminister
Olaf Lies (SPD) sagte bei der Feier,
„wir müssen vermitteln, welche
Möglichkeiten sich den Unterneh-
men bei der Digitalisierung bieten.

Wir befinden uns am Tor zur Welt.
Nämlich am Anfang einer kleinen
Glasfaserleitung, die uns in einer
unglaublichen Geschwindigkeit
mit der Welt verbindet“.

Diese Geschwindigkeit beträgt
im Glasfasernetz 200.000 Kilometer
pro Sekunde. Die Latenz, also die
Zeit, die benötigt wird, um eine ge-
sendete Anfrage zu verarbeiten und
eine Antwort zurückzusenden, liegt
zwischen Han-CIX und De-CIX bei
schnellen fünf Millisekunden.

Es gilt: Je niedriger die Latenz,
desto besser. Andernfalls würden
Bild und Ton bei einer Videokonfe-
renz verzögert übertragen, würden
langsame App-Reaktionen die Nut-
zer ärgern und könnten Finanz-
transaktionen nicht sekundenge-
nau abgeschlossen werden. Die
Übertragung ist zudem getrennt
vom öffentlichen Internet, wird also
nicht belastet, wenn Endnutzer ge-
rade besonders intensiv im Netz
unterwegs sind.

Benedikt Hüppe, Geschäftsfüh-
rervonNiedersachsen.Digital, lobte

die schnelle und sichere Vernet-
zung per Han-CIX. Er sagte aller-
dings auch: „Von Politik und Ver-
waltung wünsche ich mir den Mut,
auf solche lokalen Lösungen aus der
Wirtschaft zurückzugreifen, anstatt
teure Parallelstrukturen zu schaf-
fen.“

Unternehmen, die die Standlei-
tung nutzen wollen, müssen nicht
bereits Kunden von Grass-Merkur
sein. Wer etwa seinen eigenen Ser-
ver betreibt, kann über Übergabe-
punkte diverser Telekommunika-
tionsanbieter an den Han-CIX an-
geschlossen werden. Die Anbin-
dung selbst sei einfach, sagte Grass-
Merkur-Geschäftsführer Jens Ahl-
brand. „Damit ermöglichen wir
unseren Kunden die Umsetzung
hybrider Geschäftsmodelle, also der
individuellen Kombination von
Eigenbetrieb, gemanagten und
Cloud-Dienstleistungen.“ Die ver-
schiedenen Komponenten füge
man dann abhängig von den jewei-
ligen Kundenbedürfnissen zu einer
Gesamtlösung zusammen.

Wer netflixt, online
shoppt oder gerade ein
paar E-Mails ver-
schickt, dessen Daten

rauschen mit ziemlich großer Si-
cherheit durch den weltgrößten
Internetknoten in Frankfurt am
Main. 16 Terabit pro Sekunde
Datendurchsatz schafft der De-CIX
und sorgt so dafür, dass Filme ru-
ckelfrei angeschaut und Webseiten
schnell aufgerufen werden können.
Seit April ist Hannover an diesen
Knoten angeschlossen – ein Ange-
bot, das sich an Unternehmen in der
Region richtet und ihnen den direk-
ten Weg in die Cloud bereiten soll.

Der Han-CIX ist praktisch eine
Standleitung nach Frankfurt. Han-
noversche Unternehmen, die ihre
Daten bei einem Cloudanbieter wie
Amazon Web Services, Microsoft
Azure, Google, IBM und Oracle ab-
gelegt haben, müssen sich nicht ex-
tra ins Netz einwählen, sondern
greifen über den De-CIX direkt auf

Von katharina kutsche

Startschuss für mehr Digitalisierung:Wirtschaftsminister Olaf Lies (SPD, v.l.), Benedikt Hüppe von Niedersachsen.Digital, Thomas King, CTO beim Internetkno-

ten De-CIX, und Jens Ahlbrand, Chef des Unternehmens Grass-Merkur. FOTO: grASS-MErkUr/AnDré JAcHTIng

Eine Zugmaschine bringt das mobi-
le Bad an die Orte, an denen sich ob-
dachlose Menschen aufhalten. Bei
Bedarf gibt es frische Unterwäsche
und Hilfsangebote.

Auf dem Goseriedeplatz ist auch
Caritas-Teamleiterin Ramona Li-
gendza, die täglich mit obdachlosen
Menschen zu tun hat. „Die ersten

fragen schon, wo die Standorte sind.
Ich gehe davon aus, dass das Projekt
stark frequentiert werden wird.“
Wer stationäre Tagestreffs mit
Duschmöglichkeiten nicht aufsu-
chen wolle oder könne, habe nun
dennoch die Möglichkeit, Körper-
hygiene zu betreiben. „Toll ist, dass
es einen behindertengerechten Be-

Strahlt: Sven Pfeiffer, stellvertretender Leiter desMalteser Rettungsdienstes,

vor der barierefreien Duschkabine desMobalni-Gefährts. FOTO: JOnAS DEnglEr
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Die Bundesregierung

diskutiert,

Abtreibungen in den

ersten zwölf Wochen

der Schwangerschaft

generell straffrei zu

machen.Was meinen

Sie?

Angaben
in

Prozent

HAZ-GRAFIK*

38,0
56,9

Stimmen: 4992 (Stand: 18.00 Uhr)
*keine repräsentative Umfrage

5,1

Das fände ich gut.

Ich finde, es sollte dabei blei-

ben, dass vorher eine Beratung

stattfindenmuss.

Ich finde, die Hürden für eine

Abtreibungmüssten noch höher

werden als bisher.

IhreMeinung zählt: Jeden

Tag stellen wir Ihnen auf

unserer Internetseite unter

www.haz.de/umfrage die Frage

des Tages. Stimmen Sie ab! Das Er-

gebnis lesen Sie jeden Tag in Ihrer

HAZ.Heute auf HAZ.de: In dieser

Wochemacht die polizei bundes-

weit eine Blitzer-Offensive, die

polizei in Hannover macht aber nur

in Teilen mit. Wie finden Sie eine

solche Aktion?

Cannabis:
Polizei
erwischt
Autofahrer
Verkehrskontrolle

deckt auch weitere

Vergehen auf

HAZ forum

Haben Sie etwas auf demHerzen,

oder wollen Sie uns auf ein Thema

aufmerksammachen? Dann rufen

Sie uns doch an. Heute von 14 bis

15 Uhr erreichen Sie:

Jens Heitmann,

Wirtschaftsredakteur

(0511)518-2872

Zeigen sich bereits jetzt negative
Auswirkungen der Cannabis-
Teillegalisierung auf den Stra-
ßenverkehr? Die Polizei Hanno-
ver hat am vergangenen Freitag,
12. April, mehrere Autofahrer
aus dem Verkehr gezogen, die
unter dem Einfluss von Cannabis
standen. Bei zwei Kontrollen im
Stadtgebiet von Garbsen und auf
der A2 überprüfte die Polizei ins-
gesamt 150 Fahrzeuge und stell-
te 70 Verstöße fest.

Die Aktion begann gegen 13
Uhr in Altgarbsen. Nachdem die
Polizei in den ersten Stunden der
Kontrolle nur wenige Verstöße
feststellen konnte, stoppten die
Einsatzkräfte später innerhalb
von nur zehn Minuten gleich vier
Fahrer, bei denen ein Schnelltest
auf THC, den berauschenden
Wirkstoff der Cannabis-Pflanze,
positiv reagierte.

Bei einer weiteren Kontrolle
hielten die Beamten einen 38-
jährigen Autofahrer an, der
neben THC auch Medikamente
konsumiert haben soll. Ein 48-
jähriger Autofahrer konnte sich
laut Polizei nicht mehr an einen
möglichen Konsum am Vortag
erinnern. „0,8 Promille Atemal-
kohol und ein positiver Schnell-
test auf THC und Kokain brach-
ten ihm jedoch Gewissheit“, sagt
Polizeisprecher Nico Miericke.

Ein polnischer Autofahrer, der
sich scheinbar kaum mehr auf
den Beinen halten konnte, stritt
einen kürzlichen Cannabiskon-
sum vor den Polizisten ab. Seine
Beifahrer überführten ihn laut-
stark der Lüge und gaben der
Polizei an, der Fahrer habe erst

am Vorabend gekifft. Skurril:
Eine Blutprobe ergab, dass auch
die Kollegen des Fahrers das ge-
tan hatten. Ein anderer Autofah-
rer sorgte für eine Überraschung,
als er laut Polizei zugab, seit 36
Jahren ohne Führerschein Auto
zu fahren. „Konsequenterweise
hatte er auch keine Haftpflicht-
versicherung für sein Fahrzeug
abgeschlossen“, sagt Miericke.
Weitere Polizeikontrollen dürfte
es diese Woche bei der „Speed-
week“ geben, bei der die Polizei
gezielt nach Rasern fahndet.

DiePolizei stelltesiebensoge-
nannte Trunkenheitsfahrten
unter dem Einfluss von THC fest,
teilweise in Verbindung mit Al-
kohol oder anderen Betäubungs-
mitteln. Darunter waren vier so-
genannte strafbare Trunken-
heitsfahrten in Verbindung mit
Alkohol und/oder Medikamen-
ten und drei THC-Verstöße im
Ordnungswidrigkeitenbereich.
Neben einigen weiteren Straf-
verfahren leiteten die Kontroll-
teams auch eine Vielzahl von
Verfahren wegen anderen Ord-
nungswidrigkeiten wie Handy-
oder Gurtverstößen ein. tln

Die Polizei Hannover hat am ver-

gangenen Freitag eine Vielzahl an

Verkehrssündern erwischt.
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